
7 SPEKTRUM

W enn FFR-Geschäftsführer Rolf Nier-

mann gefragt wird, was sein Unter-

nehmen so alles macht, muss er erst

einmal tief Luft holen. Denn die Liste der Leis -

tungen ist lang: Reinigungsdienstleistungen (wie

z. B. Außen-Reinigung, Flächenintensiv-Reini-

gung oder Graffitientfernung), Grünpflege,

Winterdienst, Verkehrsmaßnahmen und Veran-

staltungsservice – das ist schon die Kurzform der

großen Tätigkeitspalette. Über Jahrzehnte hin-

weg hat das Frankfurter Unternehmen seine

Kompetenzen kontinuierlich ausgebaut. Die

langjährige Partnerschaft mit der FES mündete

schließlich 2006 in einen Status als Tochterunter-

nehmen. „Mit dieser starken Muttergesellschaft

im Hintergrund können wir flexibler auf neue

Anforderungen reagieren”, sagt Rolf Niermann.

Auf der anderen Seite machen die übersichtliche

Struktur und die kurzen Wege das Unterneh-

men für Kunden aus dem privaten, gewerbli-

chen und kommunalen Bereich attraktiv. 

Bewährtes und Neues.

Der Klassiker der FFR-Dienstleistungen ist der

Winterdienst – über 5.000 Kunden im Rhein-

Main-Gebiet verlassen sich auf das elektronische

Frühwarnsystem und eine enge Verbindung mit

dem Wetterdienst. Ein jüngeres Geschäftsfeld ist

dagegen das Abfallmanagement, Hand in Hand

mit dem Kunden. Richtige Mülltrennung leistet

nicht nur einen Beitrag zum Umweltschutz, son-

dern spart bares Geld. 

Unentbehrlich für Feiern, 

Fahrradfahrer und Filme.

Es gibt eine einfache Kurzformel, die die Arbeit

der FFR beschreibt: Sie macht die Umgebung

schöner, angenehmer und sicherer. So stecken

im Veranstaltungsservice für Feste wie das Mu-

seumsuferfest oder den Frankfurter Weihnachts-

markt Reinigungs- und Entsorgungsleistungen,

aber beispielsweise auch Verkehrsplanungen

und Verkehrssicherungsmaßnahmen. Die FFR

bietet bei Großveranstaltungen alles aus einer

Hand – oft im 24-Stunden-Einsatz. So wie beim

Ironman European Championship in Frankfurt –

hier werden am Veranstaltungstag 40 Mitarbei-

ter allein für die Verkehrssicherung eingesetzt.

Die FFR könnte Ihnen aber auch im TV begeg-

nen: Als Partner von verschiedenen Filmgesell-

schaften sichert und reinigt das Unternehmen

Drehbereiche, benässt Straßen mit Wasserwa-

gen und sorgt für Fahrzeuge als Requisiten. Bei

all der Vielseitigkeit – was macht denn nun

eigentlich  den Erfolg der FFR aus? Rolf Niermann

findet eine klare Antwort: „Wir denken nicht in

Problemen, sondern in Lösungen. Und diese

müssen fair und praktikabel sein.“

EIN UNTERNEHMEN 
MIT VIELEN GESICHTERN.

Bei Traditionsbetrieben sagen die Unternehmensnamen oft wenig über das tatsächliche Dienstleis -
tungsspektrum aus. Die FFR GmbH – 1963 als „Frankfurter Fußweg-Reinigung Dr. Feiler & OHG”
gegründet – ist dafür das beste Beispiel. Das Tochterunternehmen der FES trifft man heute nämlich
längst nicht nur auf Fußwegen an.

Bei Veranstaltungen in Frankfurt sorgt die FFR für
umfangreichen Service – davor, während und danach.
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